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1. AUFGABENSTELLUNG 

Zur Förderung des Umweltverbundes und zur Reduzierung des motorisierten 
Individualverkehres wird ein nachhaltiges Nahmobilitätskonzept für Taufkirchen 
a. d. Vils erstellt. 

Hierzu werden mit Hilfe einer Bestandsaufnahme und Defizit-Analyse sowie 
Leitlinien und Ziele für künftige Entwicklungen der Mobilität in Taufkirchen a. d. 
Vils unter Beteiligung der Verwaltung und relevanten Akteuren die Grundlagen 
des Nahmobilitätskonzepts erarbeitet. Zudem werden u. a. auf Basis der bereits 
vorhandenen Datengrundlagen konkrete Verkehrskonzepte für die einzelnen 
Verkehrsträger (motorisierter Individualverkehr (MIV), ruhender Verkehr, öffent-
licher Personennahverkehr (ÖPNV), Rad- und Fußverkehr, Mobilitätsangebote) 
entwickelt. Ein übergeordnetes Ziel stellt dabei eine zügige Umsetzung von 
Einzelmaßnahmen mit unterschiedlichen Realisierungshorizonten dar. 

Zu Beginn wird im Rahmen des Mobilitätskonzeptes eine umfangreiche Be-
standsaufnahme durchgeführt. Diese umfasst die Sichtung der bereits vorlie-
genden Datengrundlagen und die Erfassung der städtebaulichen Merkmale, der 
bestehenden Infrastruktur des MIVs, des ruhenden Verkehrs, des Rad- und 
Fußgängerverkehrs und des ÖPNVs. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf 
der Verkehrssicherheit der Infrastruktur für alle Verkehrsteilnehmer. 

2. DATENGRUNDLAGEN UND DATENSICHTUNG 

2.1 ÜBERSICHT DER DATENGRUNDLAGEN 

Zur Erstellung des Mobilitätskonzeptes stehen umfangreiche Unterlagen voran-
gegangener Konzepte, Verkehrsuntersuchungen und Verkehrsgutachten zur 
Verfügung. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um folgende Unterlagen: 

�x Gemeindedaten; Ausführliche Datengrundlagen [Planungsverband Äu-
ßerer Wirtschaftsraum München; Stand: 2018] 

�x Online-Umfrage zum Flächennutzungsplan [Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München; Stand: 2020] 

�x Bestandsaufnahme der Lage und Ausbildung der Bushaltestellen und 
Fußgängerquerungen im Gemeindebereich 

�x Fuß- und Radwegekonzept [Planungsgemeinschaft Zwischenräume + 
Weihs Landschaftsarchitektur] 

�x Forum Inklusion [28.06.2018; 09.05.2019] 
�x Flächennutzungsplan Analyse [Planungsverband Äußerer Wirtschafts-

raum München; Stand: 2018] 
�x Gemeindeentwicklungskonzept [Raab + Kurz; Stand: März 2018] 
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�x Parkraumuntersuchung zentraler Gemeindebereich [OPB; Stand: 2016] 
�x Verkehrsgutachten Ostumfahrung Taufkirchen a. d. Vils [Kurzak; Stand: 

2007] 
�x Ortssanierungskonzept [Zwischenräume, Cima, Opb; Stand: 2011] 
�x Verkehrsgutachten zu diversen Bebauungsplänen im Gemeindegebiet 

mit Verkehrserhebungen [OPB] 
�x Sonstige Verkehrsgutachten und Rahmenplanungen vor 2005 

Die zur Verfügung stehenden Unterlagen werden hinsichtlich ihrer Inhalte zur 
Mobilität gesichtet und analysiert. Nachfolgend werden die Sichtungsergebnisse 
zusammengefasst. 

2.2 SICHTUNGSERGEBNISSE 

2.2.1 AUSFÜHRLICHE DATENGRUNDLAGEN 2018 

Der Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München [PV] erstellte für die 
Gemeinde Taufkirchen a. d. Vils im Landkreis Erding eine Broschüre der aktuel-
len Gemeindedaten als ausführliche Datengrundlage im Jahre 2018. Hier wer-
den die Daten für die Demografie, dem Wohnen und der Flächennutzung, den 
Arbeitsmarkt sowie über den öffentlichen Haushalt der Gemeinde zusammen-
gefasst. Für das Mobilitätskonzept werden die Grundlagendaten der Demogra-
fie sowie die Ausführungen zur Flächennutzung herangezogen. 

2.2.2 ONLINE-UMFRAGE ZUR FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 

Im Frühjahr 2019 wurde eine Online-Umfrage zum Flächennutzungsplan durch-
führt. Hier wurden Anregungen, Wünsche, Vorschläge aber auch Kritikpunkte 
der Bürger gesammelt und in einem Bericht zusammengefasst. Die Ausführun-
gen über den Radverkehr und den MIV (Lob- und Kritikpunkte) werden für die 
Erstellung der Defizit-Analyse und den daraus resultierenden Teilkonzepten mit 
aufgegriffen. 

2.2.3 BESTANDSAUFNAHMEN 

Als Datengrundlage werden verschiedene Bestandsaufnahmen im Gemeinde-
bereich zur Verfügung gestellt. Hier wurden die Lagen der Fußgängerquerun-
gen, der Bushaltestellen sowie der Parkplätze im Gemeindegebiet aufbereitet. 
Diese werden in der Bestandsanalyse zur Vollständigkeitsprüfung der Be-
standsaufnahme herangezogen. 

2.2.4 KONZEPTE 

Die Planungsgemeinschaft Zwischenräume und Weihs Landschaftsarchitektur 
entwickelten Konzepte u. a. für Radwegenetze, Fußwegenetze, Erreichbar-
keitsanalysen zum Parkplatzangebot (Parkleitsystem) sowie Grün- und Erho-
lungsflächen. Diese Konzepte dienen als Vergleich zum Bestand und als 
Grundlage zur Erstellung der Teilkonzepte. 

2.2.5 FORUM INKLUSION 

Das Forum Inklusion behandelt Handlungsfelder des Bauens, Wohnens und 
des Verkehres. In die Entwicklung des Teilkonzeptes für den Fußverkehr flie-
ßen die Verkehrsaspekte der Ausarbeitungen mit Erkenntnissen zu Barriere-
freiheit, Blindenfreundlichkeit und Erreichbarkeit für den Fußverkehr ein.  



 

 

 

Stand: 28.07.2021 
Autor: Picha-Rank, Alisa 
Ablage: M:\27356\2-Projekt\D-Bearbeitung\Bericht\Bestandsaufnahme\Bestandsaufnahme_Taufkirchen_Vils_2021-07-28.docx 

Seite 12/115 
Version Vorabzug 

2.2.6 GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT 

Die Planungsgemeinschaft Raab und Kurz erstellte 2018 ein Gemeindeentwick-
lungskonzept. Der Themenblock Vernetzungen wird hinsichtlich der Ausarbei-
tungen für die Förderung des Umweltverbund herangezogen. 

2.2.7 PARKRAUMUNTERSUCHUNG  

Die Parkraumuntersuchung im zentralen Gemeindebereich 2016 dient als 
Grundlage für das Teilkonzept des ruhenden Verkehrs. 

2.2.8 ORTSSANIERUNGSKONZEPT 

Die Planungsgemeinschaft Zwischenräume, Cima und OPB erstellte 2011 ein 
Sanierungskonzept des zentralen Gemeindebereiches mit Maßnahmenpaketen. 
Hierbei wurden alle Verkehrsarten betrachtet. Die Erkenntnisse / Maßnahmen 
werden im Vergleich zum heutigen Bestand (Bestandsanalyse) bewertet und in 
Bezug zur Erstellung der Teilkonzepte analysiert. 

2.2.9 WEITERE VERKEHRSGUTACHTEN 

Aus den weiteren Verkehrsgutachten u. a. zu diversen Bebauungsplänen im 
Gemeindegebiet werden die Ergebnisse der Verkehrserhebungen, Bestands-
aufnahmen und Prognoseberechnungen als Grundlage des MIV-Konzeptes 
sowie des Radkonzeptes herangezogen. 

2.3 VERKEHRSERHEBUNGEN 

In den letzten Jahrzenten wurden im Rahmen verschiedenster Verkehrsunter-
suchungen der Ortsmitte (2009 / 2010, 2015 / 2016), dem Ortssanierungskon-
zept 2011 und der verkehrstechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan 
Gutswiese 2018 Verkehrserhebungen in Taufkirchen a. d. Vils durchgeführt. 

Diese dienen als Grundlage für die Konzepte des Motorisierten Individualver-
kehrs sowie Rad- und Fußverkehrs. 

Nachstehende Abbildung zeigt die Erhobenen Knotenpunkte sowie Querschnit-
te. 
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Abbildung 1: Verkehrserhebungen [Hintergrund: Bayerische Vermessungsverwaltung, EuroGeographics] 

An folgenden Knotenpunkten wurden Verkehrserhebungen durchgeführt: 

�x K1:  Veldener Straße / kbo-Isar- Amper-Klinikum (2018) 
�x K2: Veldener Straße / Reckenbacher Straße (2009 / 2010 / 2018) 
�x K3: Veldener Straße / Bräuhausstraße (2018) 
�x K4:  Bräuhaus / Schlosspark (2018) 
�x K5:  Landshuter Straße / Aldi Zufahrt (2010) 
�x K6: Landshuter Straße / Jadwigastraße (2009 / 2010) 
�x K7: Landshuter Straße / Vöttinger Straße (2009 / 2010 / 2016) 
�x K8: Landshuter Straße / Pfarrweg (2016) 
�x K9: Landshuter Straße / Veldener Straße (2009 / 2010 / 2016) 
�x K10: Landshuter Straße / Bräuhausstraße (2009 / 2010) 
�x K11: Landshuter Straße / Attinger Weg (2009 / 2010) 
�x K12: Landshuter Straße / Erdinger Straße (2009 / 2010) 
�x K13: Dorfener Straße / Zugsspitzstraße (2009 / 2010) 
�x K14: Erdinger Straße / Attinger Straße (2009 / 2010) 
�x K15:  Attinger Straße / Vöttinger Straße (2009 / 2010) 
�x K16:  Erdinger Straße / Vöttinger Straße (2009 / 2010) 
�x K17: Attinger Straße / Fichtenstraße (2009 / 2010) 

Folgende Querschnitte wurden erhoben: 

�x Q1:  Reckenbacher Straße (2018) 
�x Q2: Veldener Straße (2015) 
�x Q3: Landshuter Straße (2015 / 2016) 
�x Q4: Vöttinger Straße (2010) 
�x Q5: Erdinger Straße (2010) 
�x Q6: Zugspitzstraße (2010) 
�x R1: Fuß- und Radquerung Rathausplatz / Attinger Weg (2010) 
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3. VORHANDENDE INFRASTUKTUR 

Im Zuge der Bestandsanalyse wird die Bestandsaufnahme der vorhandenen 
Infrastruktur mittels GPS-Befahrung durchgeführt. Hierdurch sind eine exakte 
Dokumentation, Aufbereitung und Darstellung der Situation vor Ort möglich. 
Betrachtet werden dabei die Infrastruktur des MIVs sowie des Rad- und Fuß-
verkehrs und des ÖPNVs. 

3.1 STÄDTEBAULICHE MERKMALE 

Taufkirchen a. d. Vils wird durch die beiden Bundesstraßen B 15 und B 388 
sowie durch die große Vils und weiteren Bachläufen geprägt. Zudem bieten der 
Bürgerpark und der Schlosspark mit Wasserschloss und angrenzendem Klinik-
gelände zentrale Naherholungsorte. 

Rund um das Zentrum ballen sich die öffentlichen Einrichtungen der Gemeinde 
(Rathaus, Bürgersaal, etc.). Das Schul- und Seniorenzentrum, das Mehrgenera-
tionenhaus sowie der Busbahnhof sind ebenfalls im Gemeindezentrum ange-
siedelt. Kinderstätten sind auch außerhalb in den Wohngebieten zu finden. 
Nördlich des Zentrums erstecken sich die Gewerbeflächen und der Einzelhan-
del.  

Folgende Abbildung zeigt die verkehrlich wichtigen Standorte wie öffentliche 
Einrichtungen, Einkaufsmöglichkeiten sowie Arbeitsstätten (siehe auch Anla-
ge 01). 

 

Abbildung 2: Städtebauliche Merkmale Taufkirchen a. d. Vils 
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Die Vernetzung / Verbindung der Orte ist vor allem für den nicht-motorisierten 
Verkehr von Bedeutung, sodass die Bestandsaufnahme der städtebaulichen 
Merkmale als Grundlage der Erreichbarkeitsanalysen sowie der Fuß- und Rad-
wegekonzepte dient. 

Abbildung 3 zeigt das Zentrum im Ausschnitt.  

 

Abbildung 3: Städtebauliche Merkmale Taufkirchen a. d. Vils �± Zentrum  

3.2 MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR (MIV) 

3.2.1 GESCHWINDIGKEITSBEREICHE  

Im Rahmen der Bestandsaufnahme wurden die Geschwindigkeitsbereiche do-
kumentiert und als Grundlage zur Bewertung der Infrastruktur hinsichtlich des 
Verhältnisses von Verkehrsmenge und Fahrbahnbreite (siehe Kapitel 3.2.2) 
sowie zulässiger Geschwindigkeit herangezogen. Das Verhältnis lässt Rück-
schlüsse auf die Verkehrssicherheit zu, wobei grundsätzlich für die Förderung 
des Umweltverbundes die Verkehrssicherheit des nichtmotorisierten Individual-
verkehrs im Vordergrund steht.  
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Zur Übersicht sind nachfolgend die Geschwindigkeitsbereiche des Hauptortes 
Taufkirchen a. d. Vils dargestellt (siehe auch Anlage 02). 

 

Abbildung 4: Bestehende Geschwindigkeitsbereiche Taufkirchen a. d. Vils 

Auf den Hauptverkehrsstraßen B 15, B 388, Attinger Straße, Kellerberg und 
Zugspitzstraße gilt die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h (Rot). 
Abseits der Hauptverkehrsstraßen befinden sich vereinzelte Tempo 30 Einzela-
nordnungen (Grün). Hervorzuheben ist hier die Vöttinger Straße als Hauptver-
kehrsstraße mit einer Tempo 30 Einzelanordnung, wobei die Erschließung des 
nördlichen Wohngebietes (Ringstraße) mit einer zulässigen Geschwindigkeit 
von 50 km/h erfolgt. Des Weiteren sind Tempo-30-Zonen (Schraffur: Grün) in 
Wohngebieten westlich der B 15 eingerichtet. Verkehrsberuhigte Bereiche 
(Schraffur: Gelb) sind am Klinikum sowie im Westen ausgeschildert.   
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Folgende Abbildung 5 zeigt den Zentrumsausschnitt.  

 

Abbildung 5: Bestehende Geschwindigkeitsbereiche Taufkirchen a. d. Vils �± Zentrum  

In der Verlängerung des Attinger Weges zum Bürgerpark ist eine kurze Fuß-
gänger Zone (Radfahrer frei) eingerichtet. Die Verbindung des Attinger Weges 
mit der Erdinger Straße ist zusätzlich für Busse freigegeben. Nachfolgende 
Bilder zeigen die Fußgängerzone. 

 

Abbildung 6: Fußgängerzone �± Verbindung Attinger Weg / Erdinger Straße [Quelle: OPB] 
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Abbildung 7: Fußgängerzone �± Verbindung Attinger Weg / Bürgerpark [Quelle: OPB] 

3.2.2 FAHRBAHNBREITEN 

Neben den Geschwindigkeitsbereichen sind die vorhandenen Fahrbahnbreiten 
für die Verkehrssicherheit des nichtmotorisierten Individualverkehrs von großer 
Bedeutung. In Kombination bilden diese Potentiale für neue Rad- und Fußver-
kehrsinfrastruktur und zeigen Schwach- und Gefahrenstellen im Verkehrsnetz 
auf.  

In der Darstellung der Fahrbahnbreiten werden die Fahrbahnbreiten der Stra-
ßenzüge mit Beachtung der zulässigen Geschwindigkeit gemäß RASt 06 be-
wertet:  
Bei einer zulässigen Geschwindigkeit von 50 km/h ist eine Mindestbreite von  
6,35 m (inkl. Sicherheitsabstände) für den Begegnungsverkehr von Lkw / Bus 
erforderlich.  
Bei einer zulässigen Geschwindigkeit von 30 km/h (Einzelanordnung) ist eben-
falls der Begegnungsverkehr Lkw / Bus maßgebend. Hier wird eine Fahrbahn-
breite inkl. Sicherheitsabstände von 5,90 m erforderlich. 
In Tempo-30-Zonen wird für den Begegnungsverkehr Müllfahrzeug / Pkw eine 
Mindestbreite von 5,50 m angesetzt.  
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Nachfolgende Abbildung zeigt die Fahrbahnbreiten der maßgebenden Straßen-
züge mit Unterscheidung der Einhaltung der Mindestbreite gemäß RASt 06 
(siehe auch Anlage 03). 

 

Abbildung 8: Bestehende Fahrbahnbreiten Taufkirchen a. d. Vils 

Die Bestandsaufnahme zeigt, dass in vielen Straßenzügen die Mindestbreite 
gemäß RASt 06 nicht eingehalten werden kann. Auffallend sind dabei die bei-
den Bundesstraßen (B 15 und B 388), die innerorts überwiegend zu geringe 
Fahrbahnbreiten aufweisen. Der Begegnungsverkehr Lkw / Bus ist dadurch nur 
eingeschränkt möglich, sodass sich die gefahrenen Geschwindigkeiten der sich 
begegnenden Fahrzeuge reduziert.  



 

 

 

Stand: 28.07.2021 
Autor: Picha-Rank, Alisa 
Ablage: M:\27356\2-Projekt\D-Bearbeitung\Bericht\Bestandsaufnahme\Bestandsaufnahme_Taufkirchen_Vils_2021-07-28.docx 

Seite 20/115 
Version Vorabzug 

Nachfolgend ist der Ausschnitt des Zentrums dargestellt. 

 

Abbildung 9: Bestehende Fahrbahnbreiten Taufkirchen a. d. Vils �± Zentrum  

3.2.3 RUHENDER KFZ-VERKEHR 

Zur Ermittlung möglicher neuer Radrouten / Rad- und Fußwege ist die Betrach-
tung des ruhenden Verkehres von großer Bedeutung. Die Parkflächen bieten 
dabei potenzielle Räume für den nichtmotorisierten Individualverkehr. In Tauf-
kirchen a. d. Vils ist ein Parkleitsystem mit insgesamt 6 Parkplätzen eingerich-
tet. Die Wegweisung erfolgt über in Abbildung 10 dargestellte Beschilderung. 
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Abbildung 10: Parkleitsystem Taufkirchen a. d. Vils  

Die folgenden Darstellungen zeigen die vorhandenen Parkflächen inkl. des 
Parkleitsystems (siehe auch Anlage 04) zusätzlich wurden eingeschränkte und 
absolute Halteverbote verortet. 

 

Abbildung 11: Infrastruktur des ruhenden Verkehrs Taufkirchen a. d. Vils 
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Abbildung 12: Infrastruktur des ruhenden Verkehrs Taufkirchen a. d. Vils �± Zentrum  

Im Zentrumsbereich befinden sich große Parkplätze mit über 50 Stellplätzen 
nahe dem Rathaus, dem kbo-Isar-Amper-Klinikum sowie an der Veldener Stra-
ße. Weitere Parkplätze befinden sich am Busbahnhof und am Bürgerpark. Das 
Wasserschloss ist zusätzlich über den Parkplatz an der Kellerstraße (P2) fuß-
läufig zu erreichen (siehe auch 5 Erreichbarkeitsanalysen). Die folgende Abbil-
dung zeigt den P3 am Rathaus. 

 

Abbildung 13: P3 am Rathaus [Quelle: OPB] 
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Außerhalb des Zentrums am Volksfestplatz stehen als P6 weitere Parkplätze 
zur Verfügung (vgl. Abbildung 14). 

 

Abbildung 14: Infrastruktur des ruhenden Verkehrs �± Ausschnitt Ost 

In Bezug auf den ruhenden Verkehr sind ausreichende Abstellmöglichkeiten für 
Motoräder u. ä. vorzusehen, um wild abgestellte Fahrzeuge zu vermeiden. Ab-
bildung 15 zeigt den Bedarf an Abstellmöglichkeiten. 

 

Abbildung 15: Wild abgestellte Fahrzeuge am Rathausvorplatz und am Marktplatz [Quelle: OPB] 
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3.2.4 VERKEHRSSICHERHEIT 

Für die Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilnehmer spielen gemäß den Emp-
fehlungen für das Sicherheitsaudit von Straßen [ESAS, FGSV, Ausgabe 2002] 
verschiedenste Aspekte eine Rolle (Siehe auch Kapitel 6 Unfallanalyse): Bei 
Hauptverkehrsstraßen können typische Sicherheitsdefizite an Knotenpunkten 
bei unsicherer Führung der Fußgänger und Radfahrer sowie fehlender Schutz 
für querende Fußgänger und Radfahrer auf freier Strecke (vgl. Kapitel 3.3 und 
3.4) entstehen. Kombinationen von Mindestmaßen im Querschnitt (vgl. Kapitel 
3.2.2) sowie ungünstige Flächenzuweisungen für Parken und Laden bergen 
weitere Konfliktpotenziale. 

Bei Erschließungsstraßen können weitere typische Sicherheitsdefizite auftreten. 
Hierzu zählen unwirksame Geschwindigkeitsdämpfung (vgl. Kapitel 3.2.1) un-
günstige Stellplatzordnung, fehlender Sichtkontakt zwischen Kfz-Verkehr und 
nichtmotorisierten Individualverkehr sowie schlechte Erkennbarkeit von Knoten-
punkten und deren Vorfahrtsregelung. Zur Erkennbarkeit und Eindeutigkeit der 
Verkehrsregelung tragen Fahrbahnmarkierungen bei. Abgefahrene Markierun-
gen vermindern die Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilnehmer. Nachfolgende 
Abbildungen zeigen derzeitige abgefahrene Straßenmarkierungen im Gemein-
degebiet. 

 

Abbildung 16: Abgefahrene Markierung �± Dorfner Straße - Flaring [Quelle: OPB] 
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Abbildung 17: Abgefahrenen Markierung �± Zugspitzstraße / Hochriesstraße [Quelle OPB] 

 

Abbildung 18: Abgefahrene Markierungen �± Kellerstraße [Quelle: OPB] 
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Abbildung 19: Abgefahrene Markierungen �± Erdinger Straße (1) [Quelle: OPB] 

Entlang der Erdinger Straße sind immer wieder Bereiche mit abgefahrener Mar-
kierung. Teilweise ist die Markierung nicht mehr zu erkennen (siehe Abbildung 
20). 

 

Abbildung 20: Abgefahrene Markierungen �± Erdinger Straße (2) [Quelle: OPB] 
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meinsam mit dem Vilstalradweg nach Süden. Hier ist anzumerken, dass auf 
den Radrouten nur auf Teilstrecken Radwege zur Verfügung stehen. 

Zur Übersicht wird in nachstehender Abbildung das Zentrum hervorgehoben. 

 

Abbildung 22: Bestehende Radinfrastruktur Taufkirchen a. d. Vils �± Zentrum 

Zur Betrachtung des überörtlichen Radroutennetzes wird der gesamte Gemein-
de Bereich genauer dargestellt. 

 

Abbildung 23: Ausgewiesene Radroutennetz im Bestand [Quelle. Bayern Atlas in Google Earth Pro; Stand: Juni 
2020] 
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Der in Abbildung 23 dargestellte Kartenausschnitt zeigt die aktuelle Routen-
ausweisung in der Gemeinde Taufkirchen a. d. Vils. Die einzige überregionale 
Radroute ist der Vilstalradweg (blau). Dieser führt von Süden an Taufkirchen a. 
d. Vils vorbei, durch Moosen a. d. Vils hindurch nach Velden. Die regionalen 
Radrouten (grün) erstecken sich im Süden der Gemeinde entlang der ED 27 bis 
zur Mündung in den Vilstalradweg. Die Nord-Süd-Verbindung führt entlang der 
ED 29 und der ED 13. Querverbindungen bieten die Routen entlang der Attin-
ger Straße und der ED 26. Hier ist anzumerken, dass in Richtung Nord-Osten 
keine Radverbindungen bestehen.  

3.3.2 DURCHGÄNGIGKEIT  

Für die Betrachtung der Durchgängigkeit von Radwegen werden die Radrouten 
betrachtet. Hier ist zu beachten, dass in Tempo-30-Zonen (vgl. 3.2.1) und bei 
Tempo 30 Einzelanordnungen der Radverkehr auf der Fahrbahn geführt wer-
den kann, sodass keine Radwege erforderlich sind. Beispielhaft zeigen folgen-
de Abbildungen Wegelücken auf. 

  

Abbildung 24: Ende des gemeinsamen Fuß- und Radweges am Stephansbrünnlbach mit Mündung in der Attinger 
Straße [Quelle: OPB] 

Der gemeinsame Fuß- und Radweg am Stephansbrünnlbach endet mit einer 
Mündung in die Attinger Straße.  
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Abbildung 25: Vorder- und Rückseite der Beschilderung des Fußweges bzw. gemeinsamen Fuß- und Radweges 
entlang der Attinger Straße; links stadtauswärts; rechts: stadteinwärts [Quelle: OPB] 

Stadtauswärts ist ein kurzes Stück (ca. 50 m) als Fußweg beschildert (siehe 
Abbildung 25 rechts), danach wird der Radverkehr auf dem gemeinsamen Fuß- 
und Radweg (siehe Abbildung 25 links) bis zum Kreisverkehr Attinger Straße / 
Am Ziegelfeld weitergeführt (siehe Abbildung 26). Hier wird der Radverkehr 
nach Ende des Fuß- und Radweges auf der Fahrbahn der Attinger Straße Rich-
tung Nord-Westen bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h 
(außerorts) geführt. 

 

Abbildung 26: Ende des Radweges nach der Querung des Kreisverkehres Attinger Straße / Am Ziegelfeld [Quelle: 
OPB]  

Der gemeinsame Fuß- und Radweg an der Attinger Straße (innerorts) ist für 
beide Fahrtrichtungen freigegeben, sodass der Radverkehr stadteinwärts zuerst 
auf dem Fuß- und Radweg geführt wird. Am Ende des gemeinsamen Fuß- und 
Radweges (Beginn des Fußweges) muss der Radverkehr die Straßenseite 
wechseln, um auf der Fahrbahn weiterfahren zu können. Ein weiterer Straßen-
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